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Einladung zu der
zweitägigen Burgenexkursion
um den Comersee

Samstag und Sonntag, 14./15. Oktober
1989

Leitung: Prof. Dr. Werner Meyer und Ernst
Bitterli

Die zweitägige Fahrt rund um den Comersee
führt in eine historische Landschaft, die mit der
Geschichte der Schweiz aufs engste verbunden
ist, gehörten im Mittelalter doch Teile des

heutigen Kantons Tessin zum Bistum Como oder
der unterste Talabschnitt des Veltlins im 16.

und 17.Jahrhundert den drei rätischen Bünden.
Das Besichtigungsprogramm umfasst mehrheitlich

mittelalterliche Objekte (Burgen,
Stadtbefestigungen, Kirchen), schliesst aber auch römische

und frühneuzeitliche Anlagen ein.
Die einzelnen Besichtigungen sind teilweise
mit kurzen, aber steilen Aufstiegen verbunden.

Programm für den 14. Oktober

07.50 Uhr Abfahrt in Ölten am Bahnhof mit
dem Car.

09.00 Uhr ca. Abfahrt in Erstfeld (Bahnhof).
Fahrt nach Como, Gang durch die Altstadt,
Mittagessen.
Am Nachmittag Besichtigung der befestigten
Halbinsel von Lierna und des Castello di Vezio
in Varenna.
Abendessen und Übernachtung im Hotel Royal
Victoria, 1-22050 Varenna (Tel. 0039 341

830102).

Programm für den 15. Oktober

Besichtigung von Dervio: Castello di Plinio,
des aus der Zeit der Bündner Wirren bekannten
Forte di Fuentes in Colico (Fussmarsch hin und
zurück je ca. 30 Minuten) und des spätantiken,
im Mittelalter zum Teil umgebauten Kastells
Santa Maria in Rezzonico.

Mittagessen in Menaggio (im Hotel Bellavista).
Am Nachmittag Besuch von San Pietro, Carlaz-

zo. Anschliessend Rückfahrt.
18.30 Uhr ca. Ankunft in Erstfeld.
19-45 Uhr ca. Ankunft in Ölten.

Die Fahrt wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Gute Schuhe und Regenschutz sind
unerlässlich. Pass oder Identitätskarte mitnehmen.

Kosten: Fr.270- pro Person. Zuschlag für
Einbettzimmer Fr. 30.—.

Anmeldung: mittels beiliegender Karte bis zum
26. September. Auskünfte erteilt Ernst Bitterli,
Tel. 064/343686.

Anzeige

Arthur Hauptmann
Burgen einst und jetzt. Burgen und
Burgruinen in Südbaden und
angrenzenden Gebieten
2 Bände, Verlag des Südkuner, Konstanz 1987

(Band 1, 3- Auflage, 319 Seiten, 255 Abbildungen,
DM 39,80. - Band 2, 208 Seiten, 136 Abbildungen,

DM 32,-)

Arthur Hauptmann verfasste in den Jahren 1980
bis 1986 eine grosse Folge kurzer Beiträge über
128 Burgen, Schlösser und Ruinen aus der
Landschaft zwischen Stuttgart, Bodensee und
Basel, die einzeln als Kulturbeilage im
Südkurier in Konstanz erschienen. Der Verlag hat
diese leichtfasslichen Kurzbeschreibungen in
zwei Teilen 1984 und 1987 in Buchform zusam-
mengefasst neu veröffentlicht. Die Bände vereinen

in freier Auswahl Artikel über
Befestigungsanlagen mit Schwergewicht aus dem
Gebiet zwischen Bodensee und oberer Donau. Die
Beiträge sind nach Grosslandschaften gruppiert.
Der Raum «Hegau, Bodensee, Linzgau» ist in
Band 1 mit fünfundzwanzig Anlagen vertreten,
beginnend mit den markanten Festungen Ho-
henkrähen, Mägdeberg und Hohentwiel (letztere

ist mit der Zeichnung aus dem Buch von
Arthur Hauptmann in den Nachrichten des

Schweizerischen Burgenvereins 1989, Heft 3

abgebildet). Das zweite Buch bringt aus der
gleichen Gegend nur noch zwei neue Beschreibungen

(darunter Montfort). Die Nachbarlandschaften

werden in beiden Bänden gleichmässig
berücksichtigt. Von «Schwarzwald, Baden»
kommen dreissig Plätze (mit Rötteln und
Zähringen), unter dem Titel «Neckar, Donau,
Baar» siebenunddreissig (unter anderen Hohen-
zollern), aus dem Raum «Hochrhein, Alb- und
Klettgau» einundzwanzig zur Darstellung. Von
schweizerischen Burganlagen werden Gottlieben,

Hohenklingen, Salenstein, Farnsburg,
Neu-Homburg Neu-Homberg bei Bückten
BL), Liebenfels, der Munot in Band 1, die Habsburg

sowie der Turm in Steckborn in Band 2

beschrieben. Es folgen schliesslich vier
Grossburgen aus französischem Gebiet (Hohkönigs-
burg, Ortenbourg, Landskron, Montbéliard).

Die einzelnen Artikel enthalten knappe Angaben

zur topographischen Lage, zur Bauform
und aus der Geschichte der Burgen und Schlösser.

Oft werden als Einleitung Hinweise für den

Touristen gegeben. Die Beschreibung der heute
sichtbaren Gebäulichkeiten oder Ruinenteile
und Bemerkungen über urkundliche sowie
chronikalische Notizen aus dem Schicksal der

Burg und ihrer Bewohner sind miteinander in
Beziehung gebracht. Burgenkundliche Hinweise

und Erklärungen haben in den Kurzbeiträgen
von Hartmann ein unterschiedliches Gewicht.
Gute bautechnische Beobachtungen werden

zum Anlass genommen, dem Leser weitreichende,

manchmal recht phantasievolle
Rekonstruktionshypothesen zu präsentieren. Die im Text
entworfenen baugeschichtlichen Vermutungen
finden Niederschlag in der reichen den Artikeln
beigegebenen Illustrationenpalette. Neben
Photographien und Plänchen der Umgebung ist
jede Burgbeschreibung auch mit einer Zeichnung

versehen, die einen beliebigen älteren
Baubestand wiedergibt. Die Federzeichnungen
beruhen auf älteren Bildvorlagen oder (zum
grösseren Teil) auf Ableitungen aus heutigen
Bauresten und Mauerstrukturen. Sichere oder
zumindest wahrscheinliche Ergänzungen sind
nicht von frei ergänzten unterschieden, werden
aber manchmal im Text erläutert. Wappen
ehemaliger Bewohner oder Besitzer begleiten die

Burgenskizzen. Einige Zeichnungen wollen
Kriegsszenen, architektonische Einzelheiten
sowie sagenhafte Ereignisse rund um die Burgen
und Ruinen wiedergeben.

Als wertvoller Hinweis auf sonst wenig beachtete

Befestigungsanlagen ist die Beschreibung
der Schanzen und Wallgrabensysteme des
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Alt-Bodman, Wohnturm

(Zeichnung A. Hartmann)

17. und 18.Jahrhunderts im Schwarzwald zu be-

grüssen. Einfache Erdwerke und Palisaden spielten

damals im Grenzraum zu Frankreich eine
nicht zu unterschätzende militärische Rolle.

Spuren dieser Einrichtungen sind noch zu sehen

(Beschreibung in Band 2, Seiten 62 und folgende).

Bei den Photographien der Burganlagen, die
zwar oft bedeutende baugeschichtliche Elemente

der Burgen zeigen, ist zu bedauern, dass die

Reproduktionsqualität (vielleicht als Folge des

Erstabdrucks in Zeitungen?) nicht immer
befriedigt. Einige Bilder sind mit dem Pinsel stark
retuschiert. Im allgemeinen vermag jedoch die

Verbindung der Architekturskizzen mit den

neuen Aufnahmen in den meisten Fällen eine

überzeugende Illustrierung des geschichtlichen
Wandels der befestigten Plätze zu vermitteln.
Das Aufzeigen von Modellfällen für die
Veränderung von Bauformen und Funktionen der

Burgen erscheint als Anliegen des Verfassers

und macht seine beiden Bücher zum
empfehlenswerten regionalen Übersichtswerk.
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